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ein – die Biebrza-Sümpfe (Bagna 
Biebrzańskie). Hier treten seltene 
Pflanzen- und Tierarten auf. Das Sym-
bol der Biebrza ist der Elch, der sehr 
zahlreich in diesem Raum auftritt. Das 
gesamte Sumpfgebiet wurde in die Li-
ste der Schutzgebiete im Rahmen der 
Ramsar-Konvention eingetragen. 

Festung Osowiec. Sie gehört zu den 
interessantesten Festungsanlagen des 
19. Jhs. in Polen. Sie entstand 1882–87 
und war ein Teil eines Systems aus Be-
festigungsanlagen, das das Russische 
Imperium vor Ostpreußen schützen 
sollte und stellte einen Schutz für die 

Bahnlinie 
z w i s c h e n 

K ö n i g s b e r g 
und Białystok dar. 

Die Festung Osowiec war dafür 
berühmt, dass sie nie eingenommen 
wurde. Heute ist in Fort I das Osowiec 
Festungsmuseum untergebracht.

Zaren-Festungen in Piątnica. Es 
handelt sich hierbei um weitere 
russische Festungen in Pod-
lachien und gleichzeitig um 
den wertvollsten Festungs-
komplex aus der Jahrhun-
dertwende des 19./20. Jhs. 
Die Festungen in Piątnica 
bildeten einen Teil eines 
größeren Systems, das Fe-
stung Łomża genannt wird. 

Sie sollten die Narew-Brücke schützen 
und die erste Angriffswelle der Preu-
ßen aus der Region Masuren aufhal-
ten. Heute stellen die Festungen eine 
große Touristenattraktion dar - ein 
massives System aus Dämmen und 
Gräben bildet ein Amphitheater über 
den Gewässern der Narew.

Bunker am Fluss Wizna in Strękowa 
Góra. Die Bunker bilden einen unvoll-
endeten Streifen aus Befestigungen, 
der sich von der Mündung der Biebrza 
bis zum Fluss Narew in der Region um 
Wizna, über Strękowa Góra und Oso-
wiec bis nach Goniądz erstreckt. Sie 
entstanden in der Zeit kurz vor dem 
2. Weltkrieg und spielten eine wichti-
ge Rolle während der Schlacht an der 
Wizna, in der 720 polnische Soldaten 
fast zwei Tage lang 42.000 deutsche 
Soldaten aufhielten.

Tykocin. Es ist eine der stimmungs-
vollsten Städte, die einst von vie-
len Juden bewohnt war (ca. 70% 
der Stadtbevölkerung Anfang des 

19. Jhs.). Die originelle Raumordnung 
blieb erhalten - mit einem prachtvol-
len Markt und Sehenswürdigkeiten, 
von denen die Kleine und die Große 
Synagoge (von 1642, heute ein Muse-
um) besondere Aufmerksamkeit ver-
dienen. Am Markt steht das Denkmal 

von Stefan Czarnecki (das nach der 
Sigismundsäule in Warschau 

das älteste nicht sakrale 
Denkmal Polens ist). Ihm 

wurde 1661 für seine 
Verdienste um Polen 

Tykocin geschenkt. 
Unweit vom Markt 
können Sie die Ba-
rockkirche der Hei-
ligen Dreifaltigkeit, 

das Bernhardinerklo-
ster und das Militärse-

minar aus dem 17. Jh. 
bestaunen. Am anderen 

Ufer der Na-
rew befindet sich 

die teilweise rekonstruier-
te Burg von Sigismund II. August und 
im Westen der Stadt der älteste jüdi-
sche Friedhof Podlachiens (Grabstein 
von 1791). 

Kiermusy und Pentowo. Die be-
nachbarten Orte liegen am linken 
Ufer der Narew. In Kiermusy steht 
ein Freilichtmuseum. Wir sehen hier 
Gesindehäuser, das Gasthaus „Rzym“ 
und eine nachgebaute Grenzburg. In 
Pentowo finden wir ein Herrenhaus 
von 1904, das aus Holz gebaut wurde, 
welches auf Fößen transportiert wur-
de. Pentowo genießt den Titel des VII. 
Europäischen Storchendorfs - jedes 
Jahr können hier mehr als 30 Nester 
gezählt werden. Das Dorf liegt am 
Podlachischen Storchenradweg, dem 
längsten Radweg in Podlachien.

Nationalpark Narew (Narwiański 
Park Narodowy). Der Park entstand 

1996 und schützt den Abschnitt 
der Narew zwischen Suraż und 
Rzędziany. Im Park teilt sich der Fluss 
Narew in hunderte von Armen, die 
ein unglaublich komplexes System 
bilden und Inseln umfließen. Jedes 
Jahr haben hier über 150 Vogelar-

ten ihre Nester. Die größte Parkat-
traktion ist der Steg zwischen Śliwno 

und Waniewo. Es ist ein langer Steg 
über den Gewässern und Zuflussgebie-

ten der Narew. Der Steg besteht aus fünf 
Teilen, die durch schwimmende Platt-
formen miteinander verbunden sind. 
Die Landschaften hier kann man auch 
während eines Ausflugs entlang des 
Fahrradumgehungswegs des National-
parks Narew bewundern.

Choroszcz. Das Städtchen besitzt eini-
ge Sehenswürdigkeiten. Zu den inte-
ressantesten gehört das Sommerschloss 
der Familie Branicki, in dem sich das 
Museum der Palastinnenräume (Muze-
um Wnętrz Pałacowych) befindet. Es 
lohnt sich die ehemalige Domi-
nikanerkirche, die orthodoxe 
Kirche, den historischen 
Wasserturm und den 
jüdischen Friedhof 
zu sehen.

Białystok. Die Hauptstadt der Woi-
wodschaft ist eine multikulturelle Stadt 
- außer Katholiken leben hier Anhänger 
des Islam, Judentums, Orthodoxe und 
Mitglieder der verschiedenen prote-
stantischen Kirchen. Vor dem 2. Welt-
krieg waren ein großer Teil der Bevöl-
kerung Juden. Das schönste Denkmal 
von Białystok wurde im 17. und 18. Jh. 
erbaut: Es ist das Schloss der Familie 
Branicki, das als Versailles Podlachi-

ens bezeichnet wird. In der Stadt gibt 
es auch die Podlachische Oper und 
Philharmonie, den Dom, das Rathaus 
sowie orthodoxe Kirchen; besonders 
eindrucksvoll ist die orthodoxe Kirche 
des Heiligen Geistes (Cerkiew Świętego 
Ducha). Durch Białystok führen zahlrei-
che Routen mit thematischen Schwer-
punkten, u. a. Esperanto, Gotteshäuser 
von Białystok, Fabrikbesitzer, Kulinari-
sches, Holzarchitektur.

 Festung Osowiec, 
Foto J. Świerad

Radfahrer auf dem Steg 
Śliwno-Waniewo, 
Foto J. Gumowski

Palast der Familie Branicki 
in Białystok, 

Foto Archiv Podlaska ROT
Markt in Tykocin, 

Foto M. Franaszek

Waniewo. Touristeninformationszentrum, Waniewo 22,
Tel.: 500192858, it.waniewo@op.pl.

Choroszcz. Touristischer Infopunkt, ul. H. Sienkiewicza 29, 
Tel. 857191431, kultura@choroszcz.pl.

Białystok. Regionales Touristeninformationszentrum, ul. Odeska 1,
Tel.: 85 7326831, 503356482, cit@podlaskieit.pl.
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Einleitung

Der Östliche Rad-
weg Green Velo ist 
mit einer Länge von 
1.980 km der längste 
Radweg in Polen. Er 
führt durch fünf ostpol-
nische Woiwodschaften: 
Ermland-Masuren, Podlachien, 
Lublin, Karpatenvorland und Hei-
ligkreuz. Es reicht aus sich die Karte mit 
der Route anzuschauen, um zu erkennen, wie viele Regionen sie verbindet und 
welche Vielfalt an Landschaft und Kultur sie darstellt. Inmitten der Küsten- und 
Hochlandlandschaften, an Seenplatten, in Heiden und in großen urbanen Zen-
tren hilft der Östliche Radweg Green Velo die schönsten Ecken der Gebiete zu 
entdecken, in denen seit Jahrhunderten verschiedene Gemeinschaften gelebt 
haben: Polen, Juden, Deutsche, Ukrainer, Weißrussen, Litauer, Armenier oder 
Tataren.
Während einer Reise zwischen der westlichen Grenze der Woiwodschaft Podla-
chien und Białystok können Sie die schönsten Ecken von Polen sehen, u. a. die 
Landschaften des Suwałki Landschaftsparks (Suwalski Park Krajobrazowy) und 
des Nationalparks Wigry (Wigierski Park Narodowy), das Walddickicht des 

Augustów-Urwalds (Puszcza Au-
gustowska) sowie Moore am Fluss 

Biebrza. Es gibt auch zahlreiche 
Denkmäler, wie bspw. den Branicki-

Palast in Białystok, der als Versailles des 
Nordens bezeichnet wird. Dieser Strek-
kenabschnitt führt durch leicht gewell-
tes und ganz flaches Gebiet und kann 
relativ einfach zurückgelegt werden.

und Seen zu 
schützen. Im 
Park befin-
det sich im 
Ort Wodziłki 
ein Gebets-
haus der Alt-
gläubigen.

Findlingsfeld Bachanowo. 
Das im Suwałki Landschaftspark lie-
gende Naturschutzgebiet schützt eine 

Sammlung von Find-
lingen (ca. 10.000 

Stück) mit Umfän-
gen zwischen 
0,5 und 8 m. Das 
F i n d l i n g s f e l d 
liegt an der Czar-

na Hańcza und 
der Kozikówka. Es 

besteht aus Felsteilen 
(u. a. aus Sandstein, Basalt, Porphyr und 
Kalkstein), die vom Gletscher aus Skan-
dinavien hierher „gebracht“ wurden.

Hańcza-See. Der See liegt auf dem 
Gebiet des Suwałki Landschaftsparks 
und ist der tiefste See in Polen 
(108,5  m). Er hat die Form einer lan-
gen, schmalen, mehr als 4,5 km langen 
Rinne und steht unter Naturschutz. 
Wenn jemand aktive Erholungsfor-

men mag, kann er die Wander- und 
Fahrradschleife um den See nut-

zen oder im See tieftauchen.

Czarna Hańcza. Der läng-
ste Fluss in Suwałki hat 
eine Länge von 142 km 

(108 km in Polen). Er ist 
der linke Nebenfluss der 

Memel und fließt durch die 
Seen Hańcza und Wigry und 

gehört zum Wassersystem des Au-
gustów-Kanals. Sein Abschnitt von den 

verleihe sowie eine Skischule in Betrieb. 
Es werden hier auch Strecken für den 
Skilanglauf vorbereitet. Im Sommer sind 
wiederum ein Paintball-Gelände, eine 
Golfanlage sowie ein Radverleih in Be-
trieb.

Wigry-See. Der Rinnensee (bzw. ein 
Komplex aus 42 Seen) hat eine ähnli-
che Form wie der Buchstabe „S”. Seine 

Fläche wird auf über 2.115 
Hektar geschätzt; die 

Uferlinie hat eine 
Länge von 60 km. 
1988 entstand 
hier der Wigry-
Nationalpark, der 

den See und seine 
Umgebung umfasst. 

Der See gilt als einer der 
schönsten in Polen und wurde 1975 in 
die Liste der wertvollsten Wassergebie-
te der Welt (Aqua Projekt) und 2002 in 
die Liste der Schutzgebiete im Rahmen 

der Ramsar-Konvention 
eingetragen. Mit dem 

ganzen Augustów-
Urwald gehört er 

zu den Natura-
2000-Gebieten. 
Auf einer Halb-
insel liegt das 

Kamaldulenser-
kloster aus dem 

17./18. Jh. Auf zwei 
Terrassen errichtete 

man eine Barockkir-
che und 12 Einsiedelei-

en, wo Mönche wohnten. 
Man kann auch mit der 

Wigry-Schmalspurbahn 
(Wigierska Kolej 

Wąskotorowa) fah-
ren. Es werden 

ebenfalls Bootsfahr-
ten entlang der Papstroute 
(„Kanał Augustowski - Szlak Papieski“) 
organisiert, die als Erinnerung an den 
Aufenthalt von Johannes Paul II. fest-
gelegt wurde. 

Augustów-Kanal (Kanał Augustow-
ski). Der Kanal hat eine Länge von 
101 km (80 km in Polen) und wurde 
1824-1839 gebaut. Er sollte, am preu-
ßischen Gebiet vorbei, das polnische 
Königreich mit der Ostsee verbinden. 
Unterwegs gibt es 18 Schleusen, 
davon 14 in Polen. Sie ermög-
lichen die volle Schiffbar-
keit der Wasserstraße. 
Das polnische Ende 
des Kanals liegt an der 
Schleuse Dębowo 
auf der Biebrza, das 
weißrussische im 
Ort Niemnowo. Je-
des Jahr im Sommer 
kann man eine Reise 
auf dem Kanal unter-

nehmen. Es werden ebenfalls Boots-
fahrten entlang der Papstroute organi-
siert, die als Erinnerung an den Ausflug 
festgelegt wurde, den Papst Johannes 
Paul II. am 09.06.1999 an Bord des 
Schiffes „Serwy“ machte. Die Route er-
hielt das Goldene Zertifikat der Polni-

schen Tourismusorganisation.
Studzieniczna. Der Weiler am 
Studzieniczne-See war bis 1973 ein 

gelangen kann. Neben 
der Kapelle befindet sich 
ein Wunderbrunnen von 
Wincent Murawski. Er 
war ein polnischer Offi-
zier, der in einen Orden 

eingetreten war. Von dem 
Namen dieses Brunnens 

2.  Von AuguStów nAch BiAłyStoK

Augustów-Urwald. Der Urwald ge-
hört in Bezug auf die Natur und Land-

schaft zu den wertvollsten 
Waldgebieten in Polen 

und hat eine Fläche 
von über 160.000 ha, 
von der 114.000 ha in 

Polen liegen. Im Urwald 
befinden sich zahlreiche 

Seen. Seine Wasserachse bil-
den der Fluss Czarna Hańcza und 
der Augustów-Kanal, der ihn mit der 
Biebrza verbindet. Es verlaufen hier 
zahlreiche Wander-, Fahrrad-, Kajak- 
und Reitwege. 

Biebrza. Fast auf seiner gesam-
ten Länge (155 von 165 km) steht 
der Fluss im Rahmen des Biebrza-
Nationalparks (Biebrzański Park 

Narodowy) unter Schutz. Es handelt 
sich hierbei um ein Rückhaltegebiet, 
dessen Volumen mit dem Fassungs-
volumen der größten polnischen 
Flüsse zu vergleichen ist. Zahlreiche 
Wasser- und Sumpfvögel leben hier. 
Wegen der Naturvorzüge ist das eine 
beliebte Kajakroute, in der Hochsai-
son werden hier auch Floßfahrten or-
ganisiert. Den größten Teil der Fluss-
umgebung nehmen  Moorgebiete 

Gebetshaus der 
Altgläubigen in 
Wodziłki, 
Foto M. Franaszek

Woiwodschaftszentrum 
für Sport und Erholung 
(WOSiR) Szelment, 
Foto Archiv Podlaska ROT

Blick vom Berg Góra 
Cisowa aus, 
Foto Marek Białokoz

Findlingsfeld 
Bachanowo, 
Foto J. Gumowski

Altes 
Kamaldulenserkloster 

in Wigry, 
Foto J. Sienkiewicz

Kapelle in Studzieniczna, 
Foto Magkrys / Wikimedia 

Commons
Der Necko See, 

Foto Archiv Podlaska ROT

Elchbulle, 
Foto Wikimedia 

Commons 

Die Biebrza, 
Foto P. Świątkiewicz

Schleuse 
Płaska auf dem 
Augustów-Kanal, 
Foto M. Franaszek

Schleuse Studzieniczna 
auf dem Augustów-Kanal, 
Foto. M. Franaszek

Suwałki. Touristeninformationszentrum, ul. ks. Hamerszmita 16,
Tel.: 87 5662079, cit@um.suwalki.pl. 

Suwalski Park Krajobrazowy. Touristischer Infopunkt,  Malesowizna 24, 
Tel.: 87 5691801, zarzad@spk.org.pl.

Krzywe, Wigierski Park Narodowy 
Touristeninformationszentrum, Krzywe 82, Tel.: 87 5632562, 

510992672, turystyka@wigry.org.pl.

Augustów. Touristeninformationszentrum,
Rynek Zygmunta Augusta 44, Tel.: 87 6432883, 

it@augustow.eu.

Festung Osowiec, Biebrzański Park Narodowy. 
Touristischer Infopunkt, Osowiec-Twierdza 8,

Tel.: 85 7383035, it@biebrza.org.pl.

Attraktionen 
auf dieser Strecke

1. Vom DrEilänDErEcK nAch AuguStów

Suwałki Landschaftspark. Der älte-
ste Landschaftspark Polens entstand 
1976, um die postglaziale Landschaft 
mit zahlreichen Moränenhügeln, Find-
l i n g s f e l d e r n 

Quellen bis nach Suwałki erinnert an ei-
nen Bergfluss, danach wird er zu einem 
mäandernden Tieflandfluss. Es ist eine 
der berühmtesten Kajakrouten in Polen.

Woiwodschaftszen-
trum für Sport und 
Erholung „Szel-
ment“. Der 2007-
2008 gebaute 
S k i k o m p l e x 
umfasst den 
größten Teil der 
Hänge des Bergs 
Jesionowa Góra 
und liegt am See Szel-
ment Wielki. Im Winter 
sind hier acht Skilifte, eine 
Eisbahn, ein Snowpark, Ski-

selbständiges Dorf und liegt heute 
innerhalb der Verwaltungsgrenzen 
von Augustów. Hier befindet sich die 
Wallfahrtskirche der Mutter Gottes 

von Studzieniczna (Sanktuarium 
Matki Bożej Studzienicznej) von 

1847. Sie gehört zu den größ-
ten Pilgerzielen in der Gegend 
- im 19. Jh. kamen Tausende 
Gläubige hierher. Auf einer 
Insel unweit der Kirche liegt 
die Kapelle der Heiligen 
Jungfrau Maria (Kapli-

ca Najświętszej Marii 
Panny), zu der man 

über einen Damm 

stammt der Name des Sees 
und des Ortes. 1999 be-
suchte Papst Johannes Paul 
II. Studzieniczna.

Augustów. Es ist 
die Hauptstadt 
des Augustów-
Urwaldes sowie 

eins der wichtigsten 
Touristenzentren in der 

gesamten Woiwodschaft. 
Der Schlüssel zum Erfolg ist die Nähe zu 
einigen Seen, die über den Augustów-
Kanal zur eindrucksvollen Wasserstra-
ße miteinander verbunden wurden.  
An den Seen können Sie das Angebot 
diverser Wassersportgeräteverleihe 
und den Necko-See-Skilift nutzen. 
Durch Augustów führt die Papstroute.


